
Mitteilungen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 29 (1942)

Heft 2: Strafe II

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



menhang nicht geforderte aufdringliche Epitheta wie

„schmachvolle Napoleonherrschaft", „autoritätsfreudige

Barockzeit" oder die etwas einseitig magere
Beurteilung der Eichendorffschen Literaturgeschichte
als bloss „interessant". Ferner wurdte die
religiöse Beurteilung Opitzens durch Hankamer nicht

beachtet, die vielleicht eine andere Lösung der Frage

„Renaissance oder Barock", „Volk oder
Bildung" ermöglicht hätte. So wird das Problem zu
stark in die nationalistische Richtung geschoben:
Opitz habe leider die deutsche Poesie nicht
unmittelbar auf die Antike zurückgeführt, sondern auf

den „romanischen Humanismus".
Als Gesamturteil kann man mit Freude konstatieren,

dass Dr. Birrer über diese bedeutende Spezialfrage

eine ausgezeichnete Darstellung gegeben und

sich als wissenschaftlich zuverlässig und geschichlich
feinfühlig arbeitenden, gescheiten jungen Gelehrten

ausgewiesen hat. Die Arbeit selbst vermittelt uns

Kollegen viele Einsichten und Anregungen und Hesse

sich im Unterricht im eingangs erwähnten Sinn

aufschlussreich verwerten. Dr. N. J.

Mitteilungen
Sitzung des Zentralvorstandes KLVS.

Donnerstag, den 2 8. Mai, 14 Uhr, versammelt

sich der Zentralvorstand des KLVS. in

Zürich (Hauptbahnhof, 1. Stck.). Da wichtige Traktan-

den (u. a. die Jubiläumsfeier) zu behandeln sind,
bitten wir um vollzählige Teilnahme.

Sektion Luzern des KLVS.

Donnerstag, den 21, Mai, findet nachm. 2.15 Uhr

im Zimmer Nr. 49 der Kanfonsscbule zu Luzern der
zweite Vortrag in unseren Kulturzyklus statt. H. Hr.

Prof. J. Hermann, Can., wird sprechen über:
„Kulturbilder aus Finnland". Der Vortragende wird seinen

Vortrag mit auserwählten Lichtbildern venanschaulichen

und ist als Kenner dieses Landes in der Lage,

aus eigenen Erfahrungen zu reden.
Nach dem Vortrage findet im Hotel „Raben" die

angekündigte Diskussion über das Thema „Ordnung
der Kulturwerte" statt. Es wird ein zahlreicher
Besuch erwartet.

Ausstellung „Kopf und Hand"
Unter dem Motto „50 Jähre Knabenhandarbeit

und Schulreform im Kanton Zürich" veranstalten
das Pestalozzianum Zürich und der Kantonal-zür-
dherisdhe Verein für Knabenhandarbeit und
Schulreform bis Ende August eine Ausstellung im
Pestalozzianum (Beckerfhofstr. 31—35). Sie ist Dienstag
bis Sonntag 10—12 und 14—17 Uhr geöffnet. Eintritt

frei. — Daneben finden bis 4. Juli, je
Mittwoch und Samstag, 14.30 Uhr, 2stündige Lehrproben

statt. Programme durch das Pestalozzianum erhältlich.
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